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1. Ausgangssituation

Durch die Reorganisation der Sportstatten in Mannheim-Seckenheim steht die Otto-
Bauder-Anlage klnftig fur eine andere Nutzung zur Verfigung. Um dies planungs-
rechtlich zu ermdglichen, wurde bereits im Mai 2020 der Aufstellungsbeschluss flr
einen Bebauungsplan gefasst. Ziel der Planung ist die Entwicklung eines neuen Wohn-
qguartiers und einer neuen Kindertageseinrichtung. Das Plangebiet umfasst dabei eine
Flache von ca. 4,4 ha und soll als autoarmes Quartier entwickelt werden. Die neuen
StraBenverkehrsflachen, auBerhalb der Otto-Bauder-Sportanlage, zum Anschluss des
neuen Wohngebietes an die Neuostheimer StraBe inklusive der Erweiterung der Neu-
ostheimer StraBe um eine Linksabbiegespur sowie eine neue Radquerung, umfassen
zusatzlich ca. 0,2 ha.

Innerhalb des Plangebietes sind ca. 200 bis 210 Wohneinheiten sowie eine Kinderta-
geseinrichtung vorgesehen. 2021 wurde hierzu ein nichtoffener stadtebaulicher Rea-
lisierungswettbewerb durchgefiihrt. Bei der Uberarbeitung des Wettbewerbsergeb-
nisses galt es, die Anregungen des Preisgerichts sowie die Anregungen aus Politik
und Offentlichkeit zu priifen und ggf. zu beriicksichtigen. Des Weiteren war es not-
wendig, die Gesamtwirtschaftlichkeit zu Uberprifen sowie Einsparpotentiale bei
gleichzeitigem Erhalt der stadtebaulichen Qualitat zu identifizieren.

Die Lage der Otto-Bauder-Anlage kann Anlage 1 entnommen werden. Anlage 2
stellt den aktuellen Rahmenplan mit Stand 08.04.2025 dar.

Aufgrund der zwischenzeitlich eingetreten Entwicklung und den Klimaschutzzielen
wird im Rahmen des Verkehrsgutachtens die bislang vorgesehen ErschlieBung Uber
die Neuostheimer StraB3e kritisch hinterfragt und zudem mdgliche Verbesserungen im
bestehenden Verkehrsnetz untersucht. In diesem Zusammenhang sind vor allem der
Schulweg zur Grundschule Seckenheim sowie die Eingangssituation des Kinderhau-
ses in der Rastatter StraBe zu nennen.

2. Verkehrserhebungen

Zur Ermittlung der aktuellen Verkehrsbelastungen wurden von der Stadt Mannheim
am 08.10.2024 Verkehrserhebungen an den Knotenpunkten Rastatter Stra8e / Her-
renalber StraBe / Badenweiler StraBe und Herrenalber StraBe / Wildbader StraB3e
durchgefiihrt. Dabei wurden samtliche Verkehre im Zeitbereich von 6:00 bis
22:00 Uhr gezahlt und auf werktaglichen Gesamtverkehr Kfz/24 h hochgerechnet.
Die Ergebnisse der Verkehrszahlungen sind nachstehend flir beide Knotenpunkte im
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werktaglichen Gesamtverkehr sowie die Ergebnisse der beiden Spitzenstunden mor-
gens und nachmittags dargestelit.
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Rastatterstr./Badenweilerstr,
Zahistelle: Blau 17.25

Datum: Dienstag, 8. Oktober 2024
Spitzenstd: 8:00 - 9:00
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Rastatterstr /Badenweilerstr.
Zahlstelle: Blau 17.25

Datum: Dienstag, 8. Cktober 2024
Spitzenstd: 16:00 - 17:00
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Bismarckstr / Zeughausstr. (A4/A5)
Zahlstelle: 1.17

Datum: Dienstag, 11. Juni 2024
Spitzestunde:  7:30 - 8:30
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Bismarckstr./ Zeughausstr. (A4/A5)
Zahlstelle: 1.17

Datum: Dienstag, 11. Juni 2024
Spitzestunde: 1530 - 16:30
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Es ergibt sich aus den Zahlungen, dass der Knotenpunkt Rastatter StraBe / Herrenal-
ber StraBe aktuell mit ca. 2.970 Kfz/24 h belastet ist. Der Knotenpunkt der Wildbader
StraBe mit der Herrenalber StraBe weist eine Gesamtverkehrsbelastung von ca.
1.060 Kfz/24 h auf. Die Wildbader StraBe ist mit ca. 450 Kfz/24 h im Querschnitt
belastet. Diese Verkehrsbelastung resultiert aus dem Gewerbegebiet, das im weite-
ren Verlauf der Wildbader StraBe angebunden ist. Die Wildbader StraBe selbst ist
eine Sackgasse und hat keine direkte Anbindung an die Neuostheimer StraBe. Das
makroskopische Verkehrsmodell, das im Rahmen unterschiedlicher Untersuchungen
flr die Stadt Mannheim erarbeitet wurde, bildet die tatsachlichen Verkehrsbelastun-
gen des Jahres 2024 sehr gut ab und wurde bei der weiteren Untersuchung hinsicht-
lich Verteilung des zusatzlichen Verkehrs entsprechend berlicksichtigt. Im makrosko-
pischen Verkehrsmodell liegt die werktagliche Verkehrsbelastung im Zuge der Ras-
tatter StraBe Richtung Neuostheimer StraBe im Querschnitt bei ca. 2.900 Kfz/24 h
und somit leicht GUber den gezahlten Werten des Jahres 2024 mit ca. 2.700 Kfz/24 h.

. Otto-Bauder-Anlage - Ziel Autoarmes Quartier

Das Plangebiet Otto-Bauder-Anlage soll als autoarmes Quartier entwickelt werden.
Um autoreduziertes Wohnen umzusetzen, ist es erforderlich, die entsprechende stad-
tebauliche Planung derart zu fokussieren, dass die Nutzung des privaten Pkws durch
alternative Angebote auf ein Mindestmal reduziert werden kann. Dazu ist es erfor-
derlich, ErschlieBungsflachen auf die Bedirfnisse des FuB- und Radverkehrs auszu-
richten, wobei die grundsatzliche ErschlieBung im motorisierten Individualverkehr ge-
wahrleistet sein muss. Gleiches gilt flr die Ver- und Entsorgung, die ebenfalls im
gesamten Gebiet funktionieren muss. Im Rahmen des stadtebaulichen Rahmenplans
wurde daher besonderer Wert auf die Aufenthaltsqualitat im &6ffentlichen Raum ge-
legt. Zudem ist beabsichtigt, 1,0 Stellplatze je Wohneinheit und zusatzlich 2 Fahr-
radabstellplatze je Wohneinheit zu realisieren. In die Rahmenplanung eingeflossen
ist, dass die nachzuweisenden Stellplatze in Tiefgaragen fir die Mehrfamilienhauser
sowie flr die Reihen- und Doppelhduser in gemeinsamen begrinten Carportstell-
platzanlagen realisiert werden sollen. Die Tiefgaragen werden in der Randlage zur
Minimierung des Anliegerverkehrs durch das Gebiet realisiert und zudem kénnen
diese Uber kurze Fahrwege vom bestehenden StraBBennetz des Stadtteils Seckenheim
erreicht werden. Zudem sollen eine zentrale Mikromobilitatsstation mit Carsharing,
E-Ladesaule sowie einer Fahrradverleihstation entstehen. Das Ziel des Konzepts au-
toarmes Quartier und des Stellplatzkonzepts zielt darauf ab, innerhalb des Gebietes
den Kfz-Verkehr zu kanalisieren / zu minimieren und im zentralen Bereich weitge-
hend zugunsten von Fahrradfahrern und FuBgangern auszuschlieBen. Erganzend soll
eine oOffentliche Parkierung fur Besucher und andere in einer GréBenordnung von
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zumindest 10% des Bedarfes an notwendigen privaten Stellplatzen zentral im Quar-
tier im Bereich der Mehrfamilienhauser entstehen, da hier eine PKW-affine Gestaltung
Uberwiegt. Es ist des Weiteren wichtig, bei autoarmem Wohnen eine gute Erreichbar-
keit im offentlichen Verkehr gewahrleisten zu kénnen.

Eine barrierefreie und komfortable FuBverkehrsinfrastruktur bildet die Grundlage und
erleichtert den Zugang zu anderen Verkehrsmitteln. Daher missen die AuBenberei-
che attraktiv und barrierefrei gestaltet werden, wodurch allen Menschen ein einfacher
Zugang zum 6ffentlichen Raum ermdglicht wird. Weiterhin ist es unabdingbar, sichere
Wege flr den Radverkehr zu realisieren, wobei hier besonders darauf geachtet wer-
den muss, dass die Anbindung an das bestehende innerértliche und regionale Rad-
verkehrsnetz verkehrssicher gestaltet wird. Zur Unterstitzung eines autoarmen
Quartiers muss auch sichergestellt werden, dass Fahrradstellplatze ndher an den
Wohnnutzungen angeordnet werden als die Pkw-Stellplatze. Je klirzer die Wege sind,
umso mehr wird das Fahrrad auch genutzt. Weiterhin ist auch auf wettersichere und
diebstahlgeschlitzte Abstellanlagen zu achten, um das entsprechende Konzept des
autoarmen Wohnens nachhaltig zu férdern bzw. umsetzen zu kénnen.

Aus diesem Grund wurden samtliche relevanten Nutzungen im Stadtteil Mannheim-
Seckenheim sowie die Verknipfungen mit dem o&ffentlichen Verkehr und die Anbin-
dung im Radverkehr analysiert und hieraus ableitend Empfehlungen zur Einarbeitung
in den Rahmenplan bzw. im Bebauungsplanverfahren gemacht.

Flr die Realisierung eines autofreien Quartiers ist eine gute Nahversorgung mit kur-
zen Wegen zu Einrichtungen des tdglichen Bedarfs, aber auch zu Mobilitatseinrich-
tungen unabdingbar.

3.1 Einrichtungen

In Anlage 3 sind samtliche 6ffentlichen sowie halboéffentlichen Einrichtungen in
Mannheim-Seckenheim dargestellt. Hierunter fallen beispielsweise Schulen, Kin-
dergarten, Supermarkte, 6ffentliche Einrichtungen etc. Es zeigt sich, dass im di-
rekten Nahbereich zur Otto-Bauder-Anlage nur wenige Einrichtungen vorhanden
sind. Der nachste Supermarkt befindet sich dabei in einer Entfernung von
ca. 1,5 km, was einem FuBweg von ca. 15 bis 20 Minuten entspricht. Durch die
Lage am Ortsrand muss somit besonderer Wert auf die Anbindung im Radverkehr
gelegt werden, um die Nutzungen im Bereich von Seckenheim erreichen zu kon-
nen.

Stadt Mannheim
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3.2 OPNV

Seckenheim wird durch mehrere Bus- und StraBenbahnlinien erschlossen, die den
Stadtteil mit der Mannheimer Innenstadt, aber auch mir Nachbargemeinden ver-
bindet. Nachstehend ist der aktuelle Liniennetzplan in Seckenheim dargestellt.
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Die ErschlieBung durch die nachstgelegenen Haltestellen ist in Bezug auf die Otto-
Bauder-Anlage entsprechend Anlage 4 befriedigend. Neben den beiden Bushal-
testellen Otto-Bauder-Sportanlagen und Herrenalber StraBe kénnen auch die
StraBenbahnhaltestellen Pforzheimer StraBe und Deutscher Hof zu FuBB oder mit
dem Rad erreicht werden. Auch hier ist wieder der Radverkehr von besonderer
Bedeutung und die Férderung der Multimodalitat. Eine ausreichend groBe Anzahl
an Fahrradabstellanlagen an der nachstgelegenen StraBenbahnhaltestelle muss
sichergestellt sein.

3.3 Radverkehr
Westlich des Plangebietes verlauft im Zuge der Neuostheimer StraBe eine Rad-
nebenroute, die an die Radvorrangroute zwischen Seckenheim und der Innen-
stadt Mannheims angebunden ist. Die Radvorrangroute kann auch Uber die Zah-
ringer StraBe ndrdlich des Plangebietes erreicht werden. Dartber hinaus verlau-
fen im Zentrum Seckenheims noch weitere Querverbindungen, die eine
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Uberdrtliche Bedeutung haben. Das bestehende Radverkehrsnetz, sowie Planun-
gen zur Erganzung des Radnetzes kénnen Anlage 5 enthnommen werden. Durch
entsprechende MaBnahmen muss die Anbindung des Plangebietes an das beste-
hende Radverkehrsnetz verkehrssicher gestaltet werden. Grundsatzlich kann die
ErschlieBung im Radverkehr als gut bezeichnet werden. Bei der weitern Planung
muss vor allem die Querung der Neuostheimer StraBe auch weiterhin verkehrs-
sicher gestaltet werden, um die Radnebenroute westlich der Neuostheimer StraBe
erreichen zu kénnen.

3.4 Ladestationen

Flir Bewohner des Plangebietes ist es flir den Umstieg von einem Verbrenner auf
ein E-Auto essenziell, ausreichend Ladeinfrastruktur zur Verfligung zu haben. Ne-
ben ausreichend vielen Ladepunkten in den Tiefgaragen und Carportanlagen wur-
den daher auch Ladestationen im Umfeld identifiziert, da an diesen Stationen
beispielsweise auch Besucher ihr Fahrzeug laden kdénnen. Die Ladestationen in
Seckenheim sind in Anlage 6 dargestellt. Die nachstgelegene Ladestation befin-
det sich dabei am Rathaus. Insgesamt ist eine nur bedingt ausreichende Abde-
ckung hinsichtlich Ladestationen fur E-PKW festzustellen. Unabhangig von der
Entwicklung im Plangebiet sollte diese zukunftsfahig im Stadtteil Seckenheim
ausgebaut werden, damit alle Bewohner die Mdéglichkeit haben, in fuBlaufiger
Entfernung ihr Fahrzeug aufladen zu kénnen auch ohne private Ladestation /
Wallbox.

3.5 Carsharing

Um den Kfz-Anteil innerhalb von Wohngebieten reduzieren zu kénnen, bietet sich
unter anderem Carsharing an. Hierdurch lassen sich beispielsweise gréBere Ein-
kaufsfahrten durchflihren, ohne ein eigenes Auto zu besitzen. Die nachstgelegene
Station befindet sich dabei in ca. 700 m Entfernung im Zuge der Zahringer Stral3e
zwischen Lahrer StraBBe und Ettlinger StraBe. Hier stehen den Nutzern von Stadt-
mobil drei Fahrzeuge zur Verfligung. Die Lage der Carsharing-Stationen kann
Anlage 7 enthommen werden. Dies ist insgesamt als unzureichend anzusehen.
Zum Erreichen der Klimaschutzziel sollten weitere Stationen in Seckenheim ein-
gerichtet werden. Im Plangebiet selbst soll in der Mobilitatsstation ein Carsharing-
Angebot geschaffen werden. Das Angebot sollte deutlich Gber den aktuellen Wer-
ten von 1,02 Carsharing-Fahrzeugen je 1.000 Einwohner in Mannheim liegen.
Entsprechend nachstehender Darstellung Stand 2024 liegt das maximale Angebot
in Karlsruhe bei 5,35 Fahrzeugen je 1.000 EW.
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Karlsruhe 9,35

Miinchen 3,37

3.04 Carsharing-
Hamburg y Fahrzeuge
289 pro 1.000
Stuttgart » Einwohner*innen
Berlin 2,58
Freiburg 2,42 s
2022
Diisseldorf 2,33

Zur Realisierung des autoarmen Quartiers wird vorgeschlagen, einen Wert von
mindestens 10 Fahrzeugen je 1.000 EW im Bereich der Otto-Bauder-Anlage an-
zustreben. Dies wirde zumindest 5 Fahrzeuge im Carsharing bedeuten, um még-
lichst viele privat Pkw im Gebiet einzusparen. Im Rahmen des Bebauungsplan-
verfahrens bzw. ErschlieBungsplanung ist daher zu prifen, ob ein Angebot fur
Carsharing im Quartier geschaffen werden kann.

3.6 Weitere Sharing-Angebote

Die nachstgelegene StraBenbahnhaltestelle Deutscher Hof befindet sich in
ca. 800 m Entfernung zum Plangebiet. Um diese auch ohne Umstieg von Bus auf
Bahn zu erreichen, werden weitere Sharing-Angebote im Gebiet empfohlen. Hier
kdnnten beispielsweise Leihfahrrader oder Leih-E-Roller angeboten werden.
Diese dienen dann der sogenannten ,Letzten Meile", kdnnen aber, insbesondere
im Fall von Leihradern oder Leih-Lastenradern auch z.B. fur Einkaufsfahrten oder
Fahrten zum Arzt, Rathaus 0.4a. verwendet werden.

3.7 ErschlieBung Kfz- und Radverkehr
Das Plangebiet wird entsprechend des Rahmenplans Uber die Wildbader StraB3e
sowie Uber einen neuen Anschluss an die Neuostheimer StraBe erschlossen. Flr
den Kfz-Verkehr stehen mehrere Carportanlagen und Tiefgaragen zur Verfligung,
die Uber die ErschlieBungsstraBe, die von der Neuostheimer StraBe zur Wildbader
StraBe fuhrt, erschlossen werden. Zur Vermeidung von Verkehren durch das
Quartier sollten die Parkmdéglichkeiten mdéglichst nahe an den Anschluss Neu-
ostheimer StraBe gelegt werden. Ebenso sollten verkehrsberuhigende
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MaBnahmen im Zuge der ErschlieBungsstraBe berlicksichtigt werden, um einen
Durchgangsverkehr durch das Gebiet zu vermeiden.

Der Radverkehr sollte zwischen Neuostheimer StraBe und Plangebiet im Seiten-
raum auf einem gemeinsamen Geh- und Radweg gefuhrt werden. Auf Héhe der
Fahrbahnverengung unmittelbar westlich der Bebauung, kann dieser mittels einer
Schleuse vom Seitenraum auf die Fahrbahn tberflihrt werden. In westlicher Rich-
tung kann der Fahrbahnteiler dafiir genutzt werden, den Radverkehr von der
Fahrbahn in den Seitenraum zu fihren.

4. Verkehrserzeugung
Aufbauend auf den vorliegenden Unterlagen wurde fir die geplante Wohnnutzung mit
201 bis 211 Wohneinheiten (WE) sowie fir die Kita mit 4-7 Gruppen mithilfe der
Datensammlung VerBau, Dr. Bosserhoff, Wiesbaden das Verkehrsaufkommen abge-
schatzt.

Nachstehend sind die berlcksichtigten Kenndaten aus dem aktuellen Rahmenplan
dargestellt.

Nettobauland 25.255 gm 100 %
Wohnen 22.884 90,6
Kita 2.371 9,4
Nettobauland Wohnen 22.884 100%

Wohneinheiten
MFH 10.948 47,8 160 bis 170
RH 5.598 24,5 23
DH 5.383 23,5 18
Carportanlagen 955 4,2

Summe WE: 201 bis 211

Die jeweiligen Eingangsdaten und Ergebnisse sind flr die Wohnnutzungen in den
Anlagen 8.1 bis 8.7 aufgetragen. Im Mittel wurden 2,5 EW je Wohneinheit ange-
setzt. Zudem wurde der Modal Split ebenfalls konservativ mit im Mittel 50 % im MIV
zugrunde gelegt. Dieser Ansatz stellt dabei einen oberen Ansatz fir ein autoarmes
Quartier dar. Unter diesen Annahmen ergibt sich, dass fur die Wohnnutzung von ei-
nem werktaglichen Verkehrsaufkommen von ca. 330 Kfz/24 h jeweils im Quell- und
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Zielverkehr auszugehen ist. Dieser Neuverkehr kann theoretisch durch geeignete
MaBnahmen zur Férderung der nachhaltigen Mobilitat nochmals reduziert werden.

Bei Kindertageseinrichtungen sind die MIV-Anteile morgens (Hinbringen der Kinder)
und mittags bzw. nachmittags (Abholen der Kinder) unterschiedlich: morgens sind
sie meist hdéher als mittags bzw. nachmittags, weil mehr Wege gekoppelt werden
(héherer Mitnahmeeffekt) und das Hinbringen im Pkw nur durch Unterbrechung einer
sowieso stattfindenden Pkw-Fahrt (z.B. zur Arbeit oder zum Einkaufen) erfolgt. Mit-
tags bzw. nachmittags dagegen finden die Abholwege in einem héheren Umfang ohne
Wegekoppelung und o6fter zu FuB statt:

Bei einer Abschatzung des Aufkommens im Nutzer-/Besucherverkehr ist zwischen
dem Verkehr von und zu der neuen Einrichtung und dem von ihr neu erzeugten (d.h.
induzierten) Verkehr, der geringer sein kann, zu unterscheiden. Der induzierte Ver-
kehr wird Uber den Mitnahmeeffekt abgeschatzt. Er gibt den Anteil der Nutzer/Besu-
cher einer bestimmten Einrichtung an, welche die neue Einrichtung sozusagen ,auf
dem bisherigen Weg" erledigen und keine zusatzlichen Wege verursachen.

generell 5-50%
Kindergarten/-tagesstatte 65-80 % (vormittags héher als nachmittags)
Ausbildung bis 80 %

Tab.: Mithahmeeffekt bei sonstigen verkehrsintensiven Nutzungen

Fur die Kindertageseinrichtung liegt das induzierte Verkehrsaufkommen somit eher
in einem untergeordneten Bereich. Es kann davon ausgegangen werden, dass durch
die Nahe der Kita zu den Wohnorten im Plangebiet und im naheren Umfeld ein sehr
hoher Anteil an Mitnahmeeffekten vorliegt, sodass der Mehrverkehr, der Uber die
zusatzlichen Verkehre der Wohnnutzungen hinaus geht, marginal ist.

. ErschlieBungsvarianten und Leistungsfahigkeit

Die Ermittlung der Leistungsfahigkeit erfolgt im Rahmen dieser Verkehrsuntersu-
chung nicht quantitativ, sondern qualitativ. Hierbei werden typische Belastungen an
vergleichbaren Knotenpunkten mit den sich einstellenden Verkehrsbelastungen ver-
glichen.

Stadt Mannheim
Verkehrskonzept Otto-Bauder-Anlage
Seite 13



file://///192.168.10.3/kl/Schriftverkehr/Mannheim/Gutachten/K_Mitnahmeeffekt_Erläuterung.docx

KOEHLER & LEUTWEIN

Ingenieurbtro fur Verkehrswesen

Im Rahmen der Bearbeitung des Verkehrskonzeptes wurden folgende drei unter-
schiedliche ErschlieBungsvarianten untersucht bzw. gegenubergestellt:

- Vollanschluss Neuostheimer StraB3e + Anschluss Wildbader StraBBe
- ErschlieBung nur Uber Wildbader Stral3e
- Teilanschluss Neuostheimer StraBe + Anschluss Wildbader StraBBe

Im Rahmen des stadtebaulichen Wettbewerbs war urspringlich vorgesehen, einen
neuen Anschluss an die Neuostheimer StraBe zu realisieren. Uber diesen Vollan-
schluss sollte das Gebiet leistungsfahig an die OrtsrandstraBe angebunden werden.
Der Anschluss Uber die Wildbader StraBe sollte demgegenlber untergeordnet sein.
Im Laufe der Bearbeitung des Verkehrskonzeptes wurden die zu erwartenden Ver-
kehrsbelastungen eingehend untersucht und auf das vorhandene Verkehrsnetz ver-
teilt. Hierzu wurde auch auf das makroskopische Verkehrsmodell der Stadt Mannheim
zuruckgegriffen. Nachstehend sind abgeleitet aus dem Verkehrsmodell und aktuellen
Zahlungen die Verkehrsbelastungen im BestandsstraBennetz Seckenheim West ab-
gebildet.
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~

Seckenheimer Hauptstr.

| VM: 6.840 @&
LF: 14.000 : . Verkehrszahlen Angaben Kfz/24 h/werktaglich
g j o, o 2024:= Verkehrszahlung Oktober 2024
EIITE YL .S ¥ VM: = Verkehrsmodell Stadt Mannheim
g zéhrine} Str. W Se®  LF: = mdgliche Leistungsfahigkeit Bestandsstrallennetz

{ VM: 1.630

Wohngebiet Otto-Bauder-Anlage:ca.4,4 ha
LF: 6.000

ca. 200 — 211 Wohneinheiten neu
Ziel- und Quellverkehr Otto-Bauder-Anlage: ca. 660 KFZ/24 h

' Herrenalbe‘r Str.

SIE8 2024: 700 [
% LF:4000 S&8%

SR P U TR 3 (' Knotenpunkt Rastatter/Herrenalber/Badenweiler Str.
Wildbader Str. ) T ~=’ 2024:2.970 Kfz/24 hiwerktéglich

. i ‘ mogliche Leistungsfahigkeit

‘ : LF: 4.000 bis 19.000 Kfz/24 hiwerktéaglich
) ' LT S ey, B

=. Rastatter Str. % £

2024: 2.250 e O Kreisel Neuostheimer/ Rastatter Stralle

VM: 10.000/11.000 Kfz/24 h/iwerktéglich
Neuostheimer Str. R LF: 6.000

Bereich SeckHaupt bis
Kloppenheimer Str.

VM: 7.000/9.000 K&

; y =1 : A . Knotenpunkt Neuostheimer/ Zahringer Stralle
LF: 16.000 . O VM: 7.730 Kfz/24 hiwerktéglich
\‘ \

‘ ahnliche Kreisel haben eine Leistungsfahigkeit
bis 20.000 Kfz/24 h/iwerktéglich

‘ ahnliche KP haben eine Leistungsfahigkeit
bis 15.500 Kfz/24 hiwerktaglich

Kloppenhgmer St/r N

Auf Basis der RASt06 und Richtlinien zu Kreisverkehren sowie der HBS 2015 wurden
die theoretische Kapazitat bzw. die maximale Verkehrsbelastung der Knoten und
Strecken vereinfacht ermittelt und in obiger Darstellung den Verkehrsbelastungen
gegenlbergestellt. Es zeigt sich, dass die bestehenden Knotenpunkte und Strecken
generell ausreichend leistungsfahig sind, den induzierten Verkehr aus dem Baugebiet

auch ohne zusatzlichen direkten Anschluss an die Neuostheimer StraBBe abwickeln zu
kdnnen.

Der ermittelte Zusatzverkehr kann mit ca. 660 Kfz/24 h in Summe von Quell- und
Zielverkehr angegeben werden. Dies entspricht bei einem Spitzenstundenfaktor von
15 %, der fir Wohngebiete plausibel ist, einem zusatzlichen Verkehrsaufkommen von
ca. 1 - 2 Kfz pro Minute. Der zusatzliche Verkehr liegt dabei in einem Bereich, der
insgesamt als untergeordnet angesehen werden kann.
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5.1 Knotenpunkte
Im Folgenden wird auf die Verkehrsbelastungen relevanter Knotenpunkte im un-
mittelbaren Umfeld sowie auf die potenzielle Leistungsfahigkeit der Knotenpunkte
eingegangen.

Rastatter StraBe / Herrenalber StraBe / Badenweiler Stral3e

Der Knotenpunkt Rastatter StraBe / Herrenalber StraBe / Badenweiler StraBe
weist im Bestand eine Belastung von ca. 2.970 Kfz/24 h auf. Anstelle des aktu-
ellen Knotenpunktausbaus mit einer Rechts-vor-Links-Regelung kame theore-
tisch auch ein Mini-Kreisverkehr in Betracht. Hierdurch wirde der Knotenpunkt
eine potenzielle Leistungsfahigkeit von ca. 19.000 Kfz/24 h erreichen. Durch das
Plangebiet kommen als Worst-Case-Betrachtung ca. 660 Kfz/24 h im werktagli-
chen Verkehr hinzu. Dadurch steigt die Knotenpunktbelastung von
ca. 2.970 Kfz/24 h auf ca. 3.630 Kfz/24 h. Ein Vergleich mit der potenziellen
Leistungsfahigkeit zeigt, dass der Knotenpunkt nach Umbau und Realisierung des
Plangebietes ausreichend leistungsfahig betrieben werden kann. Das gleiche gilt
auch flir die bestehende Verkehrsregelung, wobei die theoretische Leistungsfa-
higkeit bei Verkehrsregelung Uber Verkehrszeichen geringer einzustufen ist, als
fur einen Minikreisverkehr. Der Linienbusverkehr sowie die der Schulweg haben
aufgrund der hohen Kapazitatsreserve keine Auswirkungen auf die potenzielle
Leistungsfahigkeit.

Neuostheimer StraBe / Rastatter Stral3e

Der Knotenpunkt Neuostheimer StraBe / Rastatter StraBe ist bereits heute als
dreiarmiger Kreisverkehr ausgebaut und weist eine Belastung von ca. 10.000 bis
11.000 Kfz/24 h auf. Kreisverkehre in der hier vorhandenen GréBenordnung kén-
nen im Normalfall bis zu ca. 20.000 Kfz/24 h aufnehmen, sodass auch dieser
Knotenpunkt ausreichend leistungsfahig betrieben werden kann.

Neuostheimer StraBe / Zahringer StraBe

Der Knotenpunkt Neuostheimer StraBe / Zahringer StraBe ist ein vorfahrtsgere-
gelter Knotenpunkt mit Linksabbiegestreifen im Zuge der ndrdlichen Neuosthei-
mer StraBe. Wahrend die maximal leistungsféhige Verkehrsbelastung bei
ca. 15.500 Kfz/24 h liegt, ist der Knotenpunkt mit ca. 7.730 Kfz/24 h belastet.
Somit steht auch hier genltigend Reserve flr einen leistungsfahigen Betrieb des
Knotenpunktes zur Verfligung.
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Somit kann festgestellt werden, dass das vorhandene Knotenpunktssystem den
zusatzlichen Verkehr aus dem Baugebiet Otto-Bauder-Anlage leistungsfahig ab-
wickeln kann.

5.2 Strecken
Neben den Knotenpunkten wurden auch die Strecken im naheren Umfeld zum
Plangebiet auf qualitative Leistungsfahigkeit untersucht. Auch hier ergibt sich fol-
gende Anteile der maximalen Kapazitat:

- Seckenheimer HauptstraBBe ca. 48 % von ca. 14.000 Kfz/24 h

- Zahringer StraBe ca. 27 % von ca. 6.000 Kfz/24 h
- Herrenalber StraBe ca. 18 % von ca. 4.000 Kfz/24 h
- Wildbader StraBe ca. 12 % von ca. 4.000 Kfz/24 h
- Rastatter StraBe ca. 38 % von ca. 6.000 Kfz/24 h
- Neuostheimer Straf3e ca. 44 - 56 % von ca. 16.000 Kfz/24 h

Die maximalen zuldssigen Verkehrsbelastungen wurden aus der RASt06 abgelei-
tet, die flr alle StraBenkategorien maximal zuldssige stiindliche Verkehrsbelast-
rungen angibt. Diese kdnnen vereinfacht mit dem Faktor 10 auf werktagliche
Gesamtbelastungen hochgerechnet werden. Zudem wurden bei den maximalen
Belastungen auch die stadtebauliche Struktur berlcksichtigt und entsprechend
reduziert.

5.3 Fazit Leistungsfahigkeitsbeurteilung
Es zeigt sich, dass die bestehenden Knotenpunkte und Strecken generell ausrei-
chend leistungsfahig waren, den induzierten Verkehr aus dem Baugebiet auch
ohne zusatzlichen direkten Anschluss an die Neuostheimer StraBe abwickeln zu
kdénnen.

Auch ohne detaillierte Berechnung der Leistungsfahigkeit des Knotenpunktsys-
tems Rastatter StraBe / Herrenalber StraBBe / Wildbader Stra8e kann festgestellt
werden, dass die maBgeblich vom Neuverkehr belasteten Knotenpunkte den zu-
satzlichen Verkehr leistungsfahig abwickeln kdnnten. Selbst unter der Annahme,
dass der gesamte zusatzliche Verkehr Uber die Rastatter StraBe zur Neuosthei-
mer StraBe verlaufen wirde, wirde dies ca. 3,5% der potentiellen Leistungsfa-
higkeit entsprechen.
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Realistisch ist jedoch eine Verteilung in alle Richtungen. Aus verkehrlicher Sicht
konnte somit auf einen zusatzlichen Anschluss an die Neuostheimer StraBBe ver-
zichtet werden.

Nachstehend ist der im Rahmenplan enthaltene Vollanschluss an die Neuosthei-
mer StraBe dargestellt.

Um das Baugebiet an die Neuostheimer StraBe anbinden zu kédnnen, misste diese
verbreitert und mit einem zusatzlichem Linksabbiegefahrstreifen ausgestattet
werden. Diese Variante war auch Vorgabe des stadtebaulichen Wettbewerbes.
Nachdem sich nun jedoch ergeben hat, dass aus verkehrstechnischer Sicht durch-
aus auf diesen Anschluss verzichtet werden kann, wurden nochmals die hierdurch
resultierenden, vor allem negativen Auswirkungen diskutiert. Diese sind:

- Zusatzliche Versiegelung

- Trennwirkung im Grinzug

- Zerschneidung Radverkehrsnetz
- Larmkorridor ins Gebiet

- Artenschutzprobleme

- Hohe Kosten, nicht beitragsfahig.
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6. Knotenpunkt Wildbader StraBe / Rastatter StraBe / Herrenalber StraBe
6.1 Mangelanalyse

Da ein Teil der neuinduzierten Verkehre Uber den Knotenpunkt Wildbader Stral3e
/ Rastatter StraBe / Herrenalber StraBe abgewickelt werden wird, wurde dieser
Knotenpunkt auf Mangel Uberprift. Allgemein ist der Knotenpunkt gekennzeich-
net von einer ungeordneten Verkehrsflache. Insbesondere die Fahrbahnmarkie-
rung in der Mitte des Knotenpunktes kann zu Irritationen fiihren. Die Ergebnisse
der Uberpriifung sind nachstehend aufgetragen.

¢ -
: Geschwindigkeit
B vt |

o TR —
= schlechte Sicht FuRgénger
e 48 | durch parkende Kfz :
y & . :

STADT MANNHEIM
VERKEHRS- UND MOBILITATSKONZEPT
. | BAUBEBIET OTTO-BAUDER-ANLAGE

Datenquelle: LGL, www.Igl-bw.de, dI-de/by-2-0

Es ergeben sich Defizite in Bezug auf die Verkehrssicherheit. Durch den ruhenden
Verkehr im unmittelbaren Kreuzungsbereich werden die erforderlichen Sichtdrei-
ecke oftmals nicht freigehalten, sodass sich herannahende Fahrzeuge, FuBganger
und Radfahrer erst spat erkennen kénnen. Diese Situation wird zudem durch teil-
weise Uberhdhte Geschwindigkeiten verscharft. Zudem steht flir FuBganger und
Radfahrer keine gesicherte Querung zur Verfiigung. Vor allem der Schulweg und
die Eingangssituation am Kinderhaus ist kritisch zu betrachten und bedarf unab-
hangig von der Realisierung des Baugebietes einer Aufwertung und Verbesserung
der Verkehrssicherheit.
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6.2 Umplanung zum Minikreisverkehr
Aufgrund der oben beschriebenen Mangel kann der Knotenpunkt zu einem Mini-
kreisverkehr umgeplant werden. Hierdurch kann die Leistungsfahigkeit, aber
auch die Verkehrssicherheit am Knotenpunkt erheblich verbessert werden.

Entsprechend der verkehrstechnischen Vorstudie, die in Anlage 9 dargestellt ist,
kann ein Minikreisverkehr mit einem Durchmesser von 20 m realisiert werden. In
den Zufahrten sorgen FuBgdngeriberwege flr eine sichere Querungsmaglichkeit
fur FuBganger. Darlber hinaus ergeben sich richtlinienkonforme Gehwegbreiten,
die zu einem komfortablen FuBweg beitragen kdénnen. Durch den Umbau des
Knotenpunktes kann erreicht werden, dass Fahrzeuge nicht im unmittelbaren
Knotenpunktbereich abgestellt werden, sodass auch die Sichtverhaltnisse verbes-
sert werden.

In dieser Variante fallen auf der Slidseite der Rastatter StraBe, westlich der Ba-
denweilerstraBe ca. 5 Kfz-Stellplatze weg, die in Radabstellplatze umgewandelt
werden. Die Anzahl an Baumen erhoht sich in Summe um zwei Baume auf der
Westseite der Herrenalber StraBe zwischen Rastatter StraBe und Wildbader
StraBe. Insgesamt finf Baume muissen durch den Kreisverkehr sowie die FuB-
gangeruberwege versetzt werden.

6.3 Reduzierte Umplanung
In Anlage 10 ist eine verkehrstechnische Vorstudie dargestellt, bei der die Kno-
tenpunktsgeometrie Rastatter StraBe / Herrenalber StraBe beibehalten wird. Es
wird jedoch insbesondere in die Grinflache zwischen Wildbader StraBe und Ras-
tatter StraBe eingegriffen, um hier einen Fahrbahnteiler anlegen zu kénnen mit
gleichzeitigem FuBgangerlberweg Uber die Herrenalber StraBe. Zudem wird auch
ein FuBgangeruberweg Uber die Rastatter StraBe im Bereich des Kinderhauses
angelegt, der wiederum zur Verbesserung der Situation im Rahmen des Schul-
weges und der direkten Anbindung des Kinderhauses beitragen soll. Dazu wird
auch der unmittelbare Vorbereich des Kinderhauses derart umgestaltet, dass ein
direktes Laufen auf die StraBe vom Ausgang des Kinderhauses nicht mehr mdg-
lich ist. Hierzu wird der vorhandene Gehweg am Grundstlick des Kinderhauses
vorbeigefihrt und eine Grinflache zur Abgrenzung des StraBenraums realisiert.
Diese Minimalvariante ist insbesondere darauf ausgelegt, dass einerseits eine
deutliche Verbesserung flir den FuBgangerverkehr, auch im Bestand, erfolgt und
gleichzeitig, wie im aktuellen Rahmenplan beinhaltet, ein Anschluss an die
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Neuostheimer StraBe berlcksichtigt wird, obwohl dieser, wie bereits erwahnt, aus
verkehrlichen Grinden nicht erforderlich ist.

Analog zur Variante mit Minikreisverkehr fallen auch in der Minimalausbauvari-
ante auf der Sidseite der Rastatter StraBe funf Kfz-Stellplatze weg, die zu Fahr-
radstellplatzen umgewandelt werden. Zwei Baume werden westlich der Herrenal-
ber StraBe neu gepflanzt, zwei weitere Baume miissen im stidwestlichen Knoten-
punktbereich versetzt werden.

6.4 Kostenschatzung
In nachstehender Tabelle sind die ungefahren Kosten zur ErschlieBung der Otto-
Bauder-Anlage in den unterschiedlichen Varianten dargestellt.

Nebenkosten
Variante Nettqko;ten mit Verkehrssicherung Planungskosten SUMmMe Netto Summe Brutto
Baup ung 20% reinrichtung Netto 15%
Vermessung etc. Netto 20%
Neuostheimer Strafte 770.000 € 154.000 € 115.500 € 1.039.500 € 1.237.005 €
Vollanschlul
Neuostheimer Stratte 396.000 € 79.200 € 59.400 € 534.600 € 636.174 €
Teilanschlu®
Rastatter Stralie 420.000 € 84.000 € 63.000 € 567.000 € 674.730 €
Minikreisel
Rastatter Stralke
e Ausbal 180.000 € 36.000 € 27.000 € 243.000 € 289.170 €

Ein Vollanschluss an die Neuostheimer StraB3e ist aufgrund des erheblichen bau-
lichen Eingriffs in die Neuostheimer StraBe mit Anlage eines Linksabbiege-
fahrstreifens relativ teuer und kann auch aus verkehrlicher Sicht nur bedingt
empfohlen werden. Es sollte daher aus gutachterlicher Sicht ein Teilanschluss an
die Neuostheimer StraBe weiterverfolgt werden, bei dem Uber die Neuostheimer
StraBBe rechts in das Plangebiet ein und von der Otto-Bauder-StraBe rechts in die
Neuostheimer StraBe eingebogen werden kann. Unter Berlcksichtigung dieses
Teilanschlusses der Neuostheimer StraBe sollte zur Erhéhung der Verkehrssicher-
heit fur die schwacheren Verkehrsteilnehmer, insbesondere Kinder am Kinder-
haus, und auch zur Verbesserung des Schulweges zur Grundschule Seckenheim
der Knotenpunkt Rastatter StraBe / Herrenalber StraBe / Wildbader StraB3e in der
Minimalvariante umgebaut werden, was zu weiteren Kosten fuhrt. Die
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Gesamtkosten dieser Kombination belauft sich auf ca. 925.000 Euro brutto inklu-
sive Verkehrssicherung, Planungskosten und eventueller Baupreissteigerungen.

Flr die beschlossenen Anschlussvarianten mit Vollanschluss an die Neuostheimer
StraBe und der Minimalvariante des Ausbaus des Knotenpunktes Rastatter StraBBe
ergeben sich Gesamtkosten in Héhe von ca. 1.526.000 Euro brutto.

6.5 Regelquerschnitte

Zur Unterstitzung der Rahmenplanung bzw. als Grundlage zur weiteren Ausar-
beitung des stadtebaulichen Entwurfs und als Grundlage der weiteren Umsetzung
wurden fur die zwei StraBenkategorien WohnstraBe und Wohnweg unterschiedli-
che schematisierte Querschnitte erstellt. Im Bereich der Otto-Bauder-Anlage wird
davon ausgegangen, dass alle StraBe als WohnstraBen bzw. Wohnwege klassifi-
ziert werden. Diese Einteilung entspricht der Einteilung nach RASt-06 und be-
ricksichtigt dabei auch das zu erwartende Verkehrsaufkommen auf den unter-
schiedlichen StraBenabschnitten. In Anlage 11 wurde auf Basis des Rahmen-
plans die empfohlene Aufteilung des Gesamtverkehrsraums von 14 m in zwei
madgliche Querschnitte umgewandelt.

Dabei variiert die Fahrbahnbreite zwischen 5 m und 5,50 m. Parkstande werden
versickerungsfahig, sofern erforderlich, realisiert. Ansonsten werden Rinnen ein-
geplant. Zudem kann zumindest einseitig ein Multifunktionsstreifen entstehen,
der auch den beabsichtigten Grinstreifen integrieren kann.

Entsprechend Handlungsempfehlungen zur RASt-06 kdnnen beidseits Multifunk-
tionsstreifen ,Grun, parken und Aufenthalt® bzw. nur ,Grin und Aufenthalt" ent-
stehen. Dazu musste der Gehweg jedoch entsprechend Variante 1 auf beiden
Seiten auf ca. 2,0 m reduziert werden. Grundsatzlich ist dies in dem Fall mdglich,
da der Gehweg durch die Multifunktionsstreifen mit Griin und sonstigen Funktio-
nen von der Fahrbahn abgesetzt sind.

Bei Variante 1 ware der Begegnungsfall Pkw — Lkw mdglich, jedoch mit reduzier-
ter Geschwindigkeit.

Stadt Mannheim
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Variante 1 Rahmenplan

Multifunktion 'MultifunktiOIEI
Griin / Parken / Griin /
Gehweg Aufenthalt Fahrbahn Aufenthalt| Gohweg
2,00 7 3,00 I 5,00 7 2,00 7 2,00
14,00

Bei Variante 2 Rahmenplan wurde daher die Fahrbahn auf 5,50 m erweitert und
beidseitig ein Gehweg von 2,50 m bzw. 3,0 m eingeplant.

Variante 2 Rahmenplan

Querneigung

Multifunktion

Griin / Parken /
Gehweg Aufenthalt Fahrbahn Gehweg
250 3,00 1 5,50 o 3,00

14,00
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Unter diesen Vorgaben ist es jedoch nur noch mdglich, einen einseitigen Multi-
funktionsstreifen ,,Grin, Parken und Aufenthalt" zu realisieren, da die gesamte
Breite von 14 m nicht ausreicht, um einerseits Gehwege von 2,50 m einzuplanen
und andererseits die entsprechenden seitlichen Randnutzungen zu integrieren.
Grundsatzlich ware es jedoch mdglich, auf dem einseitigen 3 m breiten Gehweg
weitere Baumpflanzungen mit punktuellen Einengungen im Gehweg zu realisie-
ren. Ein Parken ware dann im Wechsel zu beiden Seiten mdglich.

In Anlage 12 ist eine alternative Lésung zu den Querschnitten WohnstraBe dar-
gestellt. Bei der alternativen Loésung mit beidseitigen Multifunktionsstreifen, 5 m
Fahrbahn und 2,5 m Gehweg beidseits waren insgesamt 16 m Gesamtverkehrs-
raum notwendig.

Alternative Losung

Multifunktion Multifunktion
Grun / Parken / Griin / Parken /
Gehweg Aufenthalt Fahrbahn Aufenthalt Gehweg
250 7 3,00 ! 5,00 ' 3,00 ! 2,50
16,00

Zur Minimierung der Verkehrsflachen wurde eine Variante gemeinsam mit dem
Planungsamt entwickelt, die bei geringfligiger Verbreiterung des Verkehrsraums
von 14 auf 14,5 m beidseitige Gehwege von 2,5 m beinhaltet.

Um die Begegnung zweier Fahrzeuge etwas komfortabler abwickeln zu kénnen,
wurde dabei die Fahrbahn auf 5,50 m festgelegt und beidseits Parken und Grin-
streifen mit einer Breite von 2 m berilcksichtigt. Die Parkplatze mit 2 m Breite
entsprechen den Mindestanforderungen laut EAR 2023, jedoch nur bedingt den
erganzenden Handlungsempfehlungen zur Anwendung der RASt-06 vom Februar
2024.
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Variante Planungsamt

Multifunktion Multifunktion
Gehweg Griin / Parken Fahrbahn Griin / Parken = Gehweg
250 7 200 7 5,50 7 2,00 ~ 2,50
14,50

In Anlage 13 und nachstehend sind die schematisierten Querschnitte fir einen
Wohnweg und somit flir die verkehrsberuhigten Bereiche im Untersuchungsgebiet

dargestellt.

Rahmenplan 1

Rahmenplan 2

1,50 7

3,50

Mischverkehrsflache

11,00

Mischverkehrs-
flache

3,50 4

6,00

6,00

Stadt Mannheim
Verkehrskonzept Otto-Bauder-Anlage
Seite 25



KOEHLER & LEUTWEIN

Ingenieurbtro fur Verkehrswesen

Bislang wird von Mischverkehrsflachen von 6 m ausgegangen. Die Mindestfahr-
bahnbreite muss 4,50 m flir den Begegnungsfall Pkw - Pkw betragen. In Variante
Rahmenplan 1 wurde zudem ein virtueller Sicherheitsraum fiir FuBganger von ca.
1,50 m bericksichtigt und die reine Fahrbahn auf 3,50 m festgelegt. Im Begeg-
nungsfall kdnnen jedoch im Bereich eines verkehrsberuhigten Bereiches auch die
Randbereiche von den Fahrzeugen genutzt werden. Bei Variante Rahmenplan 2
wurde der Querschnitt mit Baumstandorten erganzt, die jedoch keinen durchge-
henden Griinstreifen bilden sollen, sondern immer punktuell im StraBenraum an-
geordnet werden. Diese kurzen Engstellen mit Baumstandorten von 3,50 m
wechseln sich im Weiteren ab mit den 6 m Mischverkehrsflachen, wobei die
Baumstandorte abwechselnd zu beiden Seiten realisiert werden sollten, um in
den verkehrsberuhigten Bereichen eine Ablenkungsfunktion erreichen zu kénnen
und somit zu einer Reduzierung der Geschwindigkeit beitragen sollen.

Grundsatzlich ware auch eine alternative Lésung denkbar, bei der jedoch der ge-
samte Verkehrsraum auf ca. 10 m verbreitert werden musste.

Alternative Losung

PR 0 5 S0 L (O O 16 ) ) I O

Multifunktion
Multifunktion Grin /
Griin / Parken Mischverkehrsflache Aufenthalt
3,00 g 4,50 ' 2,50
10,00

Unter diesen Voraussetzungen waren beidseitige Grinstreifen und auch ein even-
tuelles Parken im Seitenbereich mdglich.
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In verkehrsberuhigten Bereichen ist das Parken von Kraftfahrzeugen gemaB StvVO
nur auf eingezeichneten Stellplatzen maoglich, sodass bei einer Mischverkehrsfla-
che von 6 m ein Parken im Seitenraum nicht angeordnet werden sollte. Ausnah-
men bilden dabei Liefer- und Pflegedienste sowie Mobilitatseingeschrankte mit
entsprechendem Parkausweis.

7. Verkehrsprognose MIV (Motorisierter Individualverkehr)
7.1 Verkehrsverteilung
Um Grundlagen fir die erforderliche schalltechnische Untersuchung bereitstellen
zu kénnen, wurde das im Bilro vorliegende makroskopisches Verkehrsmodell der
Stadt Mannheim im Bereich der Otto-Bauder-Anlage in Seckenheim aufbereitet
und unter Berucksichtigung aktueller Verkehrsbelastungen aus Verkehrszahlun-
gen kalibriert. Berechnet wurde der Analyse-Nullfall 2024 und der Planfall mit
Realisierung der Otto-Bauder-Anlage

Generell zeigt die Verkehrsentwicklung in Mannheim bzw. vergleichbaren GrofB3-
stadten eine eher stagnierende Tendenz bzw. sogar Rickgange in der Verkehrs-
leistung. Zudem sollte die Mobilitdts- und Verkehrsplanung im Sinne der Ver-
kehrswende unter dem Gesichtspunkt des Klimawandels darauf hinarbeiten, den
motorisierten Verkehr grundsatzlich zu reduzieren und auf den Umweltverbund
zu verlagern. Zielsetzung des Landes Baden-Wrttemberg ist entsprechend nach-
stehender Abbildung die Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs bis
2030 um 1/5 des heutigen Verkehrs.

- Unser Ziel: Verkehrswende bis 2030 -

. LT LR T TR T L LT T * .. a o 4
’ > . Ty, - . d . . .
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%,

- Verdopplung des - - Jedes zweite Auto -
. offentlichen Verkehrs . . . .« .« . . fahrt klimaneutral

- selbstaktiv zu FuB®
" Jede zweite Tonne = @ ' - \ \ *  odermitdem Rad

* fahrt klimaneutral
S T Ein Finftel weniger Kfz-Verkehr in R N L S ey
Stadt und Land e S 111111111111 @ NI
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Dies kann somit auch auf die Stadt Mannheim Ubertragen werden. Daher ist die
Fortschreibung des Analyse-Nullfalles auf das Zieljahr der Prognose eher ein obe-
rer Belastungsansatz. Zudem liegen aktuell auch keine Planungsiiberlegungen
vor, die Neuostheimer StraBe verkehrlich aufzuwerten bzw. héher zu belasten.

Aus diesen Grunden wurde das zuklnftige Verkehrsaufkommen dem Analyse-

Nullfall Gberlagert und auf eine zusatzliche allgemeine Verkehrsentwicklung in
Seckenheim verzichtet.

Die Belastungen aus den makroskopischen Verkehrsverteilungen werden in 100
Kfz/24h angegeben.

Nachstehend ist der relevante Ausschnitt des Analyse-Nullfalles 2024, des Plan-
falles mit Baugebiet und der Belastungsvergleich untereinander aufgetragen.

Y4
tr.

Herrenalbers
4
4

Z
5
%
3
3
®
)
=

Analyse-Nullfall 2024 - Angaben in 100 Kfz/24h
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Prognose-Planfall zu Analyse-Nullfall 2024 - Angaben in 100 Kfz/24h
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Es ergibt sich hieraus, dass bei einer verkehrsberuhigten Gestaltung der Erschlie-
Bung und durch die Lage der Tiefgaragen die neue Verbindung nicht bzw. nur
unmaBgeblich durch Fremdverkehr genutzt wird. Gerade auch die Verkehrszu-
nahmen auf der Wildbader StraBe liegen in einem untergeordneten Bereich. Die
meisten induzierten Fahrten des Neubaugebietes orientieren sich zur Neuosthei-
mer StraBe.

7.2 Eingangsdaten schalltechnische Untersuchung

Nachstehend sind fir die relevanten Streckenabschnitte die Eingangsdaten zur
schalltechnischen Untersuchung aufgetragen. Flr diese Querschnitte wurden der
werktagliche Gesamtverkehr auf DTV Uber alle Tage umgerechnet und die Tag-
Nacht-Anteile angegeben. Der werktagliche Schwerverkehr >3,5 t wurde eben-
falls auf durchschnittlich taglichen Schwerverkehr umgerechnet und zudem fur
die schalltechnische Untersuchung die Eingangsdaten nach RLS 19 fiir LKW1 und
LKW2 aufgetragen. Die jeweiligen Umrechnungen sind tabellarisch nachstehend
dargestellt. Auf die einzelnen Werte wird im Rahmen dieser Verkehrsuntersu-
chung nicht naher eingegangen. Vielmehr kénnen diese Eingangsdaten vom
Schallgutachter ohne separate Umrechnung direkt iGbernommen werden.

Analyse Nullfall
Querschnitt Strafte Abschnitt Kiz DTV SV>35t
werktags werktags
1 Nérdlich Anschluss Plangebiet 5700 5080 1,7% 100
Neuostheimer Stralle
2 Siidlich Anschluss Plangebiet 5700 5080 1,7% 100
3 zwischen Neuostheimer Str. und Herrenalber Str. 2900 2590 3,3% 100
Rastatter Stralle
4 zwischen Herrenalber Str. und Badener Str. 1400 1250 0,6% 10
5 Herrenalber StraBe  |zwischen Wildbader Str. und Baiersbronner Winkel 800 720 0,9% 10
6 Badenweiler Strale  |zwischen Rastatter Str. und lhringer Str. 1200 1070 0,9% 20
7 zwischen Herrenalber Str. und Zufahrt Parkdeck 600 540 0,2% 10
Wildbader StraRe
8 zwischen Zufahrt Parkdeck und Zufahrt TG 600 540 0,1% 10
9 zwischen Wildbader Str. und Zufahrt TG 0 0
10 Planstraie zwischen Zufahrten TG 0 0
11 zwischen Zufahrt TG und Neuostheimer Strake 0 0
. . p1 p2 p1 p2
Querschnitt Straite Abschnitt M (Tag) (Tag) (Tag) M (Nacht) (Nacht) (Nacht)
1 Nérdlich Anschluss Plangebiet 296 1,22% 0,42% 44 0,87% 0,29%
Neuostheimer Stralke
2 Sidlich Anschluss Plangebiet 296 1,22% 0,42% 44 0,87% 0,29%
3 zwischen Neuostheimer Str. und Herrenalber Str. 151 2,40% 0,83% 23 1,69% 0,56%
R Strale
4 zwischen Herrenalber Str. und Badener Str. 73 0,86% 0,86% 1 1,18% 1,18%
5 Herrenalber StraRe  |zwischen Wildbader Str. und Baiersbronner Winkel 42 1,49% 1,49% 7 2,04% 2,04%
6 Badenweiler StraBe |zwischen Rastatter Str. und lhringer Str. 63 2,00% 1,00% 10 1,37% 1,37%
7 zwischen Herrenalber Str. und Zufahrt Parkdeck 32 1,98% 1,98% 5 2,70% 2,70%
Wildbader Straie
8 zwischen Zufahrt Parkdeck und Zufahrit TG 32 1,98% 1,98% 5 2,70% 2,70%
9 zwischen Wildbader Str. und Zufahrt TG
10 Planstraie zwischen Zufahrten TG
11 zwischen Zufahrt TG und Neuostheimer Strale
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Prognose Planfall

Querschnitt StraRe Abschnitt Kfz DTV SV>35¢
werktags werktags
1 Nordlich Anschluss Plangebiet 6100 5440 1,7% 110
Neuostheimer Strale
2 Stdlich Anschluss Plangebiet 5900 5260 1,7% 110
3 Strat zwischen Neuostheimer Str. und Herrenalber Str. 3000 2680 3.3% 100
R; tralke
4 zwischen Herrenalber Str. und Badener Str. 1400 1250 0,6% 10
5 Herrenalber Strale  |zwischen Wildbader Str. und Baiersbronner Winkel 800 720 0,9% 10
6 Badenweiler Stralle  |zwischen Rastatter Str. und Ihringer Str. 1200 1070 0,9% 20
7 zwischen Herrenalber Str. und Zufahrt Parkdeck 700 630 0,2% 10
Wildbader StraRe
8 zwischen Zufahrt Parkdeck und Zufahrt TG 600 540 0,1% 10
9 zwischen Wildbader Str. und Zufahrt TG 200 180 0,1% 10
10 Planstralle zwischen Zufahrten TG 300 270 0,1% 10
11 zwischen Zufahrt TG und Neuostheimer Stralle 500 450 0,1% 10
. N p1 p2 p1 p2
Querschnitt StraBe Abschnitt M (Tag) (Tag) (Tag) M (Nacht) (Nacht) (Nacht)
1 Nérdlich Anschluss Plangebiet 317 1,14% 0,57% 47 0,81% 0,54%
Neuostheimer Stralke
2 Sudlich Anschluss Plangebiet 307 1,18% 0,59% 45 0,84% 0,56%
3 Strat, zwischen Neuostheimer Str. und Herrenalber Str. 157 2,32% 0,80% 23 1,64% 0,55%
R tralle
4 zwischen Herrenalber Str. und Badener Str. 73 0,86% 0,86% 11 1,18% 1,18%
5 Herrenalber Strale zwischen Wildbader Str. und Baiersbronner Winkel 42 1,49% 1,49% 7 2,04% 2,04%
6 Badenweiler StraRe zwischen Rastatter Str. und Ihringer Str. 63 2,00% 1,00% 10 1,37% 1,37%
7 zwischen Herrenalber Str. und Zufahrt Parkdeck 37 1,70% 1,70% 6 2,33% 2,33%
Wildbader Strale
8 zwischen Zufahrt Parkdeck und Zufahrt TG 32 1,98% 1,98% 5 2,70% 2,70%
9 zwischen Wildbader Str. und Zufahrt TG 11 5,95% 5,95% 2 7,69% 7,69%
10 Planstrae zwischen Zufahrten TG 16 3,97% 3,97% 3 5,26% 5,26%
11 zwischen Zufahrt TG und Neuostheimer Stralle 27 2,38% 2,38% 4 3,23% 3,23%

Ingenieurbiro flr Verkehrswesen
Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG

Datei: BE_Mannheim_OBA_VU_2025-10-06
Datum: 21.01.2026
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Programm Ver_Bau Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

3.1.1.2 Abschatzung der Einwohneranzahl Uber die Zahl der Wohneinheiten und die Haushaltsgrofie

Gebiet| Nutzung Wohneinheiten HaushaltsgréRe Einwohner
EW/WE
Min Max Min Max Min Max
OBA [Wohnen 200 211 2,0 3,0 400 633
Summe 200 211 400 633

3.1.1.3 Abschatzung der Einwohneranzahl Uber die Bruttogeschossflache oder die Nutzflache/Wohnflache

Gebiet| Nutzung BGF BGF/Einwohner Einwohner
NFL NFL/Einwohner
ingm Flache/EW
Max Min Min Max
OBA |Wohnen
Summe

© Dr. Bosserhoff

8.1



Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

© Dr. Bosserhoff

3.1.1.4 Abschatzung der Einwohneranzahl Uber die Grundstlcksflache (Wohnbauflache) und die Grund-/Geschossflachenzahl

Gebiet| Nutzung | Grundst.-| GFZ BGF BGF/Einwohner
flache
ingm GFz ingm BGF/EW
Max Min
OBA [Wohnen
Summe

Zusammenstellung der Ergebnisse der Einwohneranzahl
Clnweis: Falls die Wohneinheiten gegeben sind, wird unter "Abschatzung tGber Wohneinheiten" nur das Ergebnis daflr (Tabelle Seite 3 oben) ausgewiesen.

Einwohner

Min Max

Gebiet| Nutzung Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner
Abschatzung uber Abschatzung tber Abschatzung tber Abschatzung dber | Abschatzung Uber | Abschatzung Uber|Gewahlte Anzahl fur
Bruttobaulandflache | Nettobaulandflache [Wohneinheiten (BruttoWohneinheiten (Netto BGF/NFL GFz Verkehrsabschatzung

Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max

OBA [Wohnen 400 633 400 633 400 630

Summe 400 633 400 633 400 630

8.2



Programm Ver_Bau © Dr. Bosserhoff

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschatzung des Verkehrsaufkommens

Hinweis: Nachfolgend wird die im Arbeitsblatt "Schlisselgroen" in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil gewahlte Einwohneranzahl verwendet.

Einwohnerverkehr:

Gebiet | Nutzung Einwohner Wege/ Wege/Werktag Anteil der Wege/Werktag MIV-Anteil Pkw-Fahrten/d
Einwohner/d insgesamt Einw.wege | gebietsbezogen Einwohner Einwohner
aulderhalb 1,5
Wege/EW/d des Gebiets in % Pers./Pkw
Min Max Min Max Min Max in % Min Max Min Max Min Max
OBA Wohnen 400 630 3,5 4,0 1.400 2.520 15 1.190 2.142 45 58 357 785
Summe 400 630 1.400 2.520 1.190 2.142 357 785
Besucherverkehr:
Gebiet | Nutzung | Anteil Wege/Werktag MIV-Anteil Pkw-Fahrten/d
des Besucher Besucher Besucher
Besucher- 2,0
verkehrs in % Pers./Pkw
in % Min Max Min Max Min Max
OBA Wohnen 10 140 252 50 60 35 76
0
0
0
0
Summe 140 252 35 76




Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Abschatzung des Verkehrsaufkommens

Gebietsbezogener Guterverkehr und Gesamtverkehr

Kfz-Fahrten/
Werktag

Min Max

412 893

Gebiet | Nutzung Einwohner Lkw-Fahrten/ Beschaftigte Lkw-Fahrten/ Lkw-Fahrten der Be-
Einwohner/d Beschaftigtem/d schaftigten/Werktag
0,05
Lkw-F/EW/d Lkw-F/B/d
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
OBA Wohnen 400 630 20 32
Summe 400 630 20 32

Berechnung des Kfz-Verkehrs uber flaichenbezogene Schatzwerte
Hinweis: Diese Vorgehensweise sollte nur als Plausibilitatsprufung oder zu Beginn der Planung ohne genauere Gebietskenntnis Anwendung finden

Gesamtverkehr

Gebiet | Nutzung

Flache
brutto

Kfz-Fahrten je ha

in ha Kfz-Fahrten/ha

Min

Max

Summe

412 893

Kfz-Fahrten/
Werktag

Min Max

8.4



Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Gebietsbezogener Verkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]:

Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

© Dr. Bosserhoff

Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Kfz-Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
OBA Wohnen 357 785 35 76 20 32 412 893
Summe 357 785 35 76 20 32 412 893

8.9



Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Binnenverkehrs-Anteile im Kfz-Verkehr (Anteile der Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet):

© Dr. Bosserhoff

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.
in % in % in % in % in % in %

OBA Wohnen 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Quell-/Zielverkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]:

ohne Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet)

Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Gesamtverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten Kfz-Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
OBA Wohnen 357 785 35 76 20 32 412 893
Summe 357 785 35 76 20 32 412 893




Programm Ver_Bau

Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung

Gebiete mit Wohnnutzung (WS, WR, WA, WB): Kfz-Verkehr

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Richtung

© Dr. Bosserhoff

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Quell-/Zielverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Pkw Pkw Lkw Pkw Pkw Lkw Kfz
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
OBA Wohnen 179 393 18 38 10 16 207 447
Summe 179 393 18 38 10 16 207 447
Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert

|Summe | 286 28 13 0 0 0 327

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw-Einheiten]: Pkw-Einheiten/24h*Richtung

Gebiet | Nutzung Wohnnutzung Gewerbliche Nutzung Quell-/Zielverkehr
Einwohner-Verkehr Besucher-Verkehr Guter-Verkehr Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Guter-Verkehr
Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E Pkw-E
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
OBA Wohnen 179 393 18 38 20 32 217 463
Summe 179 393 18 38 20 32 217 463
Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert
[Summe | 286 28 26 0 0 0 340
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Variante 1 Rahmenplan

Schematisierter Querschnitt
WohnstraBe

;T —
E——____— =1
‘ . L
Multifunktion Multifunktion
Griin / Parken / Griin /
Aufenthalt Fahrbahn Aufenthalt
3,00 | 5,00 2,00 7

14,00

Variante 2 Rahmenplan

Multifunktion
Griin / Parken /
Aufenthalt

Querneigung

o

"
=____—=}

r—'

- Parkstande versickerungsfahig, ansonsten
Rinnen erforderlich

- Entwasserung im Griinstreifen sofern méglich

- Multifunktionsstreifen 3,00 m integriert,
Sicherheitstrennstreifen 0,75 m - ruhender Verkehr
(siehe: erganzende Handlungsanleitungen zur
Anwendung der RASt 06 - Feh. 2024)

- Variante 1 - reduzierte Gehwegbreite da,
abgesetzt von Fahrbahn

M 1:100

Fahrbahn Gehweg

7 3,00

! 5,50 ‘ 3,00

14,00

STADT MANNHEIM
VERKEHRS- UND MOBILITATSKONZEPT 1 1
BAUBEBIET OTTO-BAUDER-ANLAGE
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Ingenieurbiro fur Verkehrswesen




Alternative Losung

Dachprofil

Multifunktion Multifunktion
Griin / Parken / Griin / Parken /
Gehweg Aufenthalt Fahrbahn Aufenthalt Gehweg
250 3,00 ‘ 5,00 ‘ 3,00 ‘ 2,50
16,00

Variante Planungsamt

Multifunktion Multifunktion
Gehweg Griin / Parken Fahrbahn Griin / Parken  Gehweg
250 ' 200 5,50 i 2,00 7 2,50
14,50

* Parkplatze 2,00 m Mindestanforderungen laut EAR 23
entspricht nur bedingt der ergdanzenden Handlungsanleiturngen zur Anwendung der RASt 06 - Feb. 2024
Parkplatze 2,15 m / Sicherheitsabstand Dooring 0,75 m auch bei Mischverkehr

Schematisierter Querschnitt
WohnstraBe

- Parkstande versickerungsfahig, ansonsten
Rinnen erforderlich

- Entwasserung im Griinstreifen sofern méglich

- Multifunktionsstreifen 3,00 m integriert,
Sicherheitstrennstreifen 0,75 m - ruhender Verkehr
(siehe: erganzende Handlungsanleitungen zur
Anwendung der RASt 06 - Feh. 2024)

- Alternative Losung beinhaltet die Moglichkeit
des beidseitigen Parkens

M 1:100
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Rahmenplan 1

|

1,50 3,50 1,00
Mischverkehrsflache
6,00

Rahmenplan 2

Mischverkehrs-
flache Griin
3,50 2,50
6,00

Alternative Losung

Dachprofil
/ \

Multifunktion
Griin / Parken

Mischverkehrsflache L Aufenthalt

Multifunktion

Griin /

Schematisierter Querschnitt
Wohnweg

- Mindestfahrbahnbreite 4,50 m - Begegnungsfall
Pkw / Pkw

- Variante mit 6,00 m - Mischverkehrsflache
gestalterisch aufgeteilt - Sicherheitsraum
FuBgénger virtuell 1,50 m

- Variante Rahmenplan ohne Méglichkeit
des allgemeinen Parkens

- Ausnahmen: personalisierte Schwerbehinderten-
parkplatze, Halte- und Lieferzonen fiir Handwerker,
Pflegedienste, Anlieferung...

- Mischverkehrsflache mit Moglichkeiten zum
Spiel / Aufenthalt, verkehrsheruhigter Bereich

- Fahrradabstellmdglichkeiten vorsehen

- Engstellen mit Baumstammstandorten 3,50 m
wechselt sich ab mit 6,00 m Mischverkehrsflachen

- Alternierende Gestaltung Variante Rahmenplan 2

M 1:100

STADT MANNHEIM
VERKEHRS- UND MOBILITATSKONZEPT 1 3
BAUBEBIET OTTO-BAUDER-ANLAGE

3,00 7 4,50 !

2,50

10,00
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